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Tageblatt für Langenschwalbach.
Langenschwalbach  Mittwoch , 1 Juli 1914 53 . Jahrg.

Gedenkt age und denkwürdige Tage.

Li*’ Frhr .̂ vÄbniz , Philosoph, geb. Leipzig,
^ u«f> ° Hannover . 1834 Ludovic Halevy, Schrift-

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
E" tljchex Wetterdienst betreffend,

l. KreiSblatt-Bekauntmachung vom 11. Mai cr.
llkt 4c*. oft — erwähnte Abendwetterkarte wird vom
Srbr, der Wetterdienststelle in Weilburg heran«-

den Nachtzügen verbreitet und kann daher
W°'y. DeuÄ ^ dglichst frühzeitig den Abonnenten zugestellt

^vrĝ ^̂ ^ jugspreis der Abendkarte ist derselbe wie der
drn Interessenten auch den Bezug derAbend-

^chtr -albach, den 27. Juni 1914.
Der Königliche Landrat:

^ v. Trotha.
^ BersicheruvgSamt» sind gemäß § 40 ff R .-

'"^ sicherungsoertreter gewählt worden:
Versicherungsvertreter.
Arbeitgebervertreter.

?' CS ! » * !« . Maurermeister , Langeuschwalbach.
3' Sßuirff Friedrich, Dachdeckermeister, Idstein.
*• ®ta«̂ aiw  Theodor , Maurermeister , Wehen.
^ ßttoh* etle  Georg, Buchdruckereibesitzer, Idstein,
b- !BQRft?Uer  Eduard, Fabrikant, Idstein.

aut Wilhelm, Fabrikant , Michelbach.
I'  herb.- n̂ ^̂ bitnehmervertreter.
:•  E ^dwig, Tüncher, Langenschwalbach.
/ ilrxn o^anz, RechnungSsührer, Idstein.
*• Äenb.- d îstiau, Arbeiter , Langenschwalbach.
I  Üttin» o®«0'9 , Buchdrucker, Idstein,

si ' ^ eopt^"dwig, Fabrikarbeiter , Idstein.
Otto, Schloffermeister, Hausen ü. A.

^ "wach, den 25. Juni 1914.
Da« Königliche Versicheruvgsamt:

til Tr otha.

^ ^ inde -Dorstände der Landgemeinden.
a ' Kett ’̂ en Buchhandlung in Marburg a . Lahn ist

siQn, e8  Handbuchs
. ^ e". 9emeindeordnu»g für die Provinz Hessen-Nassau"

5 Mk. Ich kann die Anschaffung de»
V ! dir iw größere Gemeinden empfehlen. Für Ge-

^asfayg besitz der 3. Auflage sind, erübrigt sich eine

Elbach , den 27 .Juni 1914.
Der Königliche Landrat:

vl Trotha.

Ich ersuche ergebenst, die Standesbeamten davon in Kennt¬
nis zu setzen, daß die Zahlung der ihnen zukommenden Ent-
schädigung für die Ausfüllung der im Rechnungsjahre 1913 au
das Statistische LandeSamt eingesandten Zählkarten über Ge-
bürten , Eheschließungen und Sterbesälle in den nächsten Tagen
erfolgen wird und zwar durch die örtliche Kreis-, Domänen-
rentamts -, Forst- oder Zvllkaffe, wo eine solche nicht besteht,
durch die Post.

Wiesbaden, den 19. Juni 1914.
Der RegierungS-Präsident.

I . A.: Höffer.

Wird den Herren Standesbeamten des kreise» zur Kennt¬
nisnahme mitgeteilt.

Langenschwalbach, den 26. Juni 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Tagesgeschichte.
* Meiningen,  28 . Juni . Die feierliche Beerdigung der

irdischen Ueberreste des Herzog« Georg fand heute Vormittag
11 Uhr statt . _

* Kaiser Franz Josef  ist Montag Vormittag 11 ,
in Wien wieder eingetroffen und hat sich ins Palais begeben.
Eine große Menschenmenge erwartete am Bahnhof schweigend
den Kaiser, um dem Monarchen dadurch ihr tiefe« Mitgefühl
auszudrücken. — Wie aus Wien gedrahtet wird, erfolgt die
Ueberführung der Leichen spätestens am Donnerstag . Die Auf¬
bahrung des ermordeten Thronfolgers wird in der Hofburg
erfolgen, die seiner Gemahlin im Schlöffe Belvedere.

* Kiel,  29 . Juni . Kaiser Wilhelm  erhielt die Trauer¬
botschaft am frühe« Nachmittag. Die im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe und Jachten setzten die Flaggen sofort auf Halbstock. Auf
Anordnung des Kaisers wurde ein Trauersalut abgefeuert. ES
wird erwogen, die Kieler Woche abzubrechen. Auch der
Kommandant des englischen Geschwaders ließ alle englischen
Schiffe sofort Halbmast flaggen.

* Rom,  29 . Juni . Der Papst wurde von der Nachricht
über das Attentat in Serajewo so erschüttert, daß er sich kaum
aufrecht erhalten konnte. Obwohl die Aerzte ihm dringend
rieten , sein Bett aufzusuchen, begab sich der Pabst um 8 Uhr
nach dev Peterskirche, um am Apostelaltav für die Seelenruhe
der Ermordeten zu beten. Dqbei erlitt der Papst mehrere
Ohnmachtsanfälle.

* Die antiferbischenDemonstrationeninSeraiewo
nehmen einen äußerst bedrohlichen Charakter an. Die Serben
müffe« sich in ihren Lokalen förmlich verbarrikadieren , da be¬
kannt wurde, daß viele von ihnen Waffen haben. Während
der Nacht wurde die Untersuchung über das Attentat fort¬
geführt. Die Fäden der Verschwörung weisen unzweifelhaft
nach Belgrad . In der Wohnung der Verhafteten fand man
großserbische Flugschriften. Ueber Serajewo  wurde der Be¬
lagerungszustand  verhängt . Die Truppen , die au den
Manövern Bosnien teilnehmen sollten, wurden mittel» Extra-
zuges nach Serajewo gebracht.

Um 1 Uhr nachmittags haben die Demonstrationen in
Serajewo  am Montag wieder begonnen. Auch auf dar
Hotel Europe wurde von den Demonstranten ein Angriff unter¬
nommen. Kein einziges serbisches Gebäude wurde
verschont.  Man drang in die Wohnungen der Serben und
zertrümmerte Tische und Bänke. Im Laufe de« Vormittag»
wurden weitere Verhaftungen vorgenommen. So wurde der



angeseheue Juwelier Joevic verhaftet , bei dem mau vier ge¬
ladene Revolver fand . Als man Joevic zur Wache führte,
trat auf der Straße ein MoSlim auf ihn zu und spuckte ihm
viermal ins Gesicht.

* Serajewo,  29 . Juni . Dev Polizeikommisiar , dem die
Durchführung der Sicherheitsmaßnahmen zum Schutze des
Thronfolgers anvertraut waren , hat 1 Stunde nach dem Atten-
tat Selbstmord begangen . Er schoß sich auS seinem Dienst-
revolver eine Kugel in den Mund und . war auf der Stelle tot.
Aus der Umgebung des Thronfolgers verlautet , daß er schon
immer Befürchtungen wegen eines Attentates gehegt habe.

* Wien,  SS . Juni . Noch zuverlässiger Mittelung treffen
die Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg am Donnerstag um 10 Uhr auf dem Süd¬
bahnhof hier ein . Bon dort werden sie sogleich in die Hofburg
übergesührt und in der Hvfburg -Pfarrkirche ausgebahrt werden.
In dieser Kirche wird am Freitag um 4 Uhr nachmittags die
feierliche Einseqnnvg stattfinden . Um 10 Uhr werden die
Leichen VM Westbahnhof nach dem Schloß Anstetten übergeführt,
wo sogleich nach dem Eintreffen die Aufbahrung in der Gruft
des Erzherzogs erfolgt . Am Sonnabend wird in Wien das
feierliche Seeleoamt für die Toten abgehalten werden.

Vermischtes.
— Das Nassauer Land als Sommerfrische.  Die

Hochwelle der Reisezeit , die in den nächsten Wochen infolge der
beginnenden großen Ferien die deutschen Gaue überflutet , wirft
ihre Kreise nicht nur bis in die entferntesten Winkel des Vater-
landeS , sondern auch weit in dos Ausland hinein . Tausende
und Abertausende von F,mitten ziehen in die Ferne , an
die Seegestade und in die HochgebtrgStäler und suchen hierfür
wenige Wochen Erholung . Der neu gegründete Naffauische
Verkehrsverband möchte bei dieser Gelege heit die Aufmerk¬
samkeit der weitesten Kreise auf ein als Sommerfrische noch
viel zu wenig berückstchtigtes Gebiet der allerengsten Heimat
lenken. Wer wirkliche Erholung von dem uervenzerrüttendea
Leben der Großstadt sucht, feroab von dem brausenden Verkehr
der modernen Zeit , dem empfiehlt der Raff . Berkebrsverband
in allererster Linie das an Naturschünheiten überreich gesegnete
Nassauer Land . Die Fülle der rauschenden Bergwälder , die
lieblichen Waldtäler mit ihren blinkenden Wafferläufen , die
reine stärkende Höhenluft der heimische» Bergwelt , die weiten
üppigen Wiesengründe , die Gastfreiheit der Nassauer und nicht
zuletzt die jeder Geschmackrichtung und Vermögenslage Rechnung
tragenden Unterkunftsmöglichkeiten machen das Nassauer Land
zu einem geradezu idealen Aufenthalt für Sommerfrischler und
Erholungsbedürftige . Es liegt auch im volkswirtschaftlichen
und heimatlichen Interesse , wen « das Naffauer Land mehr als
bisher von den Sommerfrischlern und Erholungsbedürftigen
aufgesucht wird . Auskunft über alle möglichen Fragen , die
Sommerfrischen , Kuimittel , l^nterkunftsmöglichksiten und
Wanderungen betreffen , erteilt bereitwilligst das Zentralburea«
des Raff . VerkehrSverbandeS , Frankfurt a . M ., Bahnhofplatz 8,
das auch mit sämtlichen Prospekten auSgestattet ist. Auch die
dem Verband angeschloffenen Ortsgruppen und Bürgermeistereien
geben über alle gewünschten Fragen Aufschluß.

* Steele.  Einen verhängnisvollen Fehltritt hat in Freisen-
bruch ein Kostgänger getan . Als der starkbetrunkene Mann
mit großer Mühe die Haustreppe bestiegen hatte , trat er fehl,
stürzte die Treppe wieder hinab und fiel auf ein im Hausflur
stehendes einjähriges Kind . Das Kind wurde von der schweren
Last erdrückt . Der Kostgänger erlitt so schwere Verletzungen,
daß man ihn ins Krankenhaus schaffen mußte.

* Bitsch,  26 . Juni . Hier stürzte gestern ein Militär¬
flugzeug ab , wobei Major Büchner vom 166 . Infanterie -Re¬
giment den Tod fand.

* Leipzig,  27 . Juni . Heute Nacht hat hier ei» Erd¬
beben  stattgefuuden . Um 3 Uhr wurde ein heftiger , mehrere
Sekunden dauernder Erdstoß verspürt . Die Häuser erschütterten,
die Bewohner wurden aus dem Schlafe geweckt. Das Beben
war von einem Geräusch begleitet , als wenn ein schwerer Last,
wagen durch die Straßen rollte . — In ganz Sachsen wurde
das Beben wahrgeuommen . Der Herd des Beben « soll direkt
unter Leipzig liegen . — Auch in Halle a . d. S . wurden die
Erdstöße btmerkt.

* Leipzig,  27 . Juni . Die internationale Baufachaus¬
stellung de« vorigen Jahre « hat «ach den nunmehrigen Fest-
stellungeu ein Defizit  von 550000 Mark ergeben.

* Berlin,  29 . Juni . Der Pilot Werner Landman » in
Schneidemühl hat den von Baffer aufgestellten Dauerwelt-

rekord  geschlagen . Er blieb volle 21 Stunde«
in der Luft . Er hat damit 5000 Mark ans m ^
flugspende gewonnen . „ htt F .,

" Berlin,  29 . Juni . Der Ballon „Metzler . „g °°
in Bitterfeld aufgesticgen war , erreichte unter
Everlivg (AdlerShos) eine Höhe von 9300 w Die
betrug 42 Grad unter Null und war besonder« ^ H»
weil die Sonne durch Zirruswolken in etwa 1
verschleiert war . Die Landung erfolgte glatt «ßC9
Fahrt bei Dresden.

* Einen großen Erfolg hat die deutsche ö ^ &
industrie in der Schwerz  zu verzeichnen . , #Jt iaP
gemeldet wird , beschloß der schweizerische Bundesr '
nur deutsche Flugmaschinen  für militärisch - w
zukaufen . Es wurden zunächst sechs Doppeldecke
Verkehrs Gesellschaft Johannisthal in Bestellung W

* London,  29 Juni . Der König  und ■ ^ M"
fuhren in offener Equipage in den Wydepark , .
der Feuerwehr zu besichtigen. Dabei warfen zw" I,e f “, 1
Bündel von Flugblättern nach dem Herrscher paar . ^ ßw
trafen den Hut des Königs und den Sonnevsch" 1» ^
mit ziemlicher Wucht . Die beiden Weiber wurde»
leuten ergriffen und unter heftigem Widerstand a3L e fdÄ
erregte Volksmenge machte Miene , sie zu lynchen-
Bündel hätten das Herrfcherpaar noch hrftiger 8®
nicht ein ZcitungSverkäufer den erhobene « Arme« »e
einen Schlag versetzt hätte . n cstf

* Frankreichs Staatsschulden  betrag
»ahme der neue« 800 Millionen -Anleihe 32  Mr »w
Di « Höhe dieser Summe erklärt den scharfen
reicher Deputierter gegen neue Anleihen . Durch . {t f t
des Zinsfußes von 3 auf 3,5 Prozent wird das „ ^
lich belastet . Man wird jedoch laut „Magd . 0 “g#e d" .
Anleihen machen muffen, wenn die Vorlagen u»e ^ ^
Stenern fernerhin abgelehnt werde », da baue
Nancy , wo infolge von Geldverlegenheit die Res" » ,
der 11 . Infanterie Division zur Verproviantierung ^ ,0"
in Marokka verwendet werden mußten , sich nicht 3
holen dürfen.

ft ein a. Rh . das 3 9. Gc

Ws
Am kommenden Sonntage , den 5. Juli cr. N

auiurnfest  des Turnga "^ "
statt, an dem sich auch der hiesige Turnverein ^in W* ^ in
Beteiligt. Unsere strebsamen Turner sind eifrig bemüh1,
kampf eintreten zu können, und hoffen wir , daß es w» r{itSel1'
den schlichten Eichenkranz, das höchste Turnerglück, 3> Fre""
zeitig laden wir unsere verehrlichen Mitglieder,
Gönner unserer edlen Turnsache sreundlichst zur
Feste ein. Näheres wird noch in diesem Blatte bekann9

iurhaus .) Drei Extra - Beraui  tzxsah^ ,. «ck
emer Woche, die das wärmste Interesse der Kurĝ 'b ^ Ki"k>̂ ^
Montag „Spiritistischer Abend " des Herrn
Mittwoch Lichtspiele  und am Freitag Kosizer
Biolinistin Betza ck- Offenbach. Wie schon im A" I

e mfi
eins.,«i"

wurde, besitzt die anmutige jugendliche Künstlerin b heso"̂ ,,»"
kennenswerte Technik und individuelle Auffassung, „tfaltt*1
den Solostücken sich unabhängig und auch sicher" "
als in dem voraufgegangenen E -moll -Konzert » @tcQcV,,aii <,|lIi
Ganz reizend gelangen Frl . Betzack die capriziose» ,
Henne von Traucoenr und sehr gut das Präludu » ^
Eine Fülle von Blumen und Beifall dankte der >" »
eines so angenehmen Abends . Auch das Orchcst "„ $<*» * t‘
Leistungen der letzten Woche anerkannt werden, m - n>e"n-i ck-
sich die Tell -Ouvertüre am Schluß des Abends " “Lj # "et
schleunigt im Tempo denken können. Aeußcrst Ä^ ollL, JJW
Abend des Herrn Sack, der vom Gewerbevereiw
guter Erinnerung stand. „Zaubern lernen " ist etr,Qrt)ecf de» ,,
und da dies, wie die Bortragsfolge besagte, de»
bildete, so hatten sich eine Menge von „Zauber. 9 guö"''
funden , die dem „Meister" bei seinen Experiment > ^ de" Mick
zur Hand gingen . Mit größter Spannung foI0ti. j Ä
geschickt ausgeführten Nummern,insbesondere das T'L 'beA
schreiben, Gedankenlesen, und heiterster Beifall 1" » § ack ßMtn"1'
witzig vorgeführten Lösungen . Wenn manHe ^ dum
wollte , so gäbe es wirklich gar keine Dinge zwischeû spw^^,.
die man nicht kinderleicht begriffe. — Bezgl . &ücf)
wir nur bemerken, daii man . um « eit *it fiel"1.ür 0"

vuiuiiyen . Lvcnn (JtO
wollte , so gäbe es wirklich gar keine Dinge zwischen ^NpieleH w
die man nicht kinderleicht begriffe. — Bezgl . der "
wir nur bemerken, daß man, um Zeit zu fP ar?
vorgesehene Programm am Schluffe mit solcher ^
daß den Zuschauern die Augen schmerzen und er " - Preg K,"
den Vorgängen erfassen kann. Lieber kürze m"» M
Im übrigen war es recht unterhaltsam , wie es 1
zu sein pflegt.

Wetterdienststelle Weilöurg .. ^ 4- ^
WetterauSstchten für Mittwoch , dev 1- 3 ,iW

Meist heiter und n»r vereinzelte östliche
sehr warm.



Sas Jorsthaus im Teufelsgrund.
ebû tiv-Roma« von F. Eduard Pflüger.

) (Nachdruck verboten.)

Tüchtigkeit oesteht vor allen Dingen darin, daß Sie
di»» >, " "'iteuonimen sind und daß Sie der Anregung, die
%t L" eu  9ibt, Folge zu leisten verstehen, daß Sie eine Autorität

,,W ^^"ttönnen."
""ir ba/- CUu wir Sie nicht hätten, lieber Doktor, was wären

”^ Cn ■ 1B̂ uns keine Elogen, ich kann es wirklich nicht
^°»habc° Ä die schwerste Niederlage meines Lebens er-
, tzz uns der Bursche etwas sagen kann?"
'^ Cll®ebn ^tc’Uc  kleine Pause ein, in der die beiden Männer
Mete uachhingen, da trat die Ordonnanz wieder ein und
Wern-Li^ Protokoll sei fertig, der Herr Inspektor werde zur

L st Udelen.
^ ifitas?',, führen Sie den Gefangenen vor und bringen Siek> '-Otoll mit "

i“ eubHrhi .vsu:n)«tiu ,
' 0cm  liebes Bildnis in unserer Ehrengalerie haben

/^ bcn mich doch schon lange, die schweizer Republikaner
<« *9luii v n nuch' aber ich habe mich verstellt."
sv>i>d < diesmal wollen wir der Sache energischer auf den
'Hern °,stbu, und werden dich nicht nur photographieren,

E M messen."
^lte, £ I®§ ruhig weiter in dem Protokoll. Als er geendet

e§ °uf den Tisch.
»stampf also bereit, das zu unterschreiben?"
.Ein L <H°rr Inspektor ."
»TaZ^alb ^ ahr wird es dich doch kosten.*

^M ^ EnUuu heraus mit der Sprache, was hast du dem Herrn
D,stAl? Ueilen ?"
Ä °l>fad ei,?( ^urch den Stadtwald ging, einen verschwiegenen
Mt ngi, ug, bemerkte ich, es war so gegen Abend zwischen

Der E ^ ustiel, zwei Kollegen."
W *@ie'hÄ e!tot  lächelte.
?.stkir wos»l!? ^ u sich in der Richtung nach dem Ried hin und
äU°u,mxsistaiblnlich den Main Neckar-Zug benutzt, um weiter

VJ ^ Mannheim?" warf Breitschwert in höchster
. „Tie
stM hE ^ arcn einen Augenblick stehen geblieben und einer von
% !' ds m ' as ins Dickicht geworfen. Ich ging natürlich nach,

cnthl!2 Tllcv  9 ut' wenn man das Geheimnis von einem
êbccfV°ei, "ud faild ein Taschentuch, über und über mit

*3 Blut . ?b einem die Nase geblutet, oder als ob er sich
X e 'l fal . ^ ^ urigt hätte und eingepackt in dieses Taschentuch

Der̂ roter Bart ."
"Ich ließ einen leisen Pfiff der Ueberraschung hören,

«enaber • su >ch in Trab , um die beiden Kollegen zu er-
u, Augenblick, als ich sie anrief, sie hätten etwas

sili? ^ esicke W) der eine Kerl um, hielt sich die linke Flosse
btcii-p» mit ich ihn nicht erkenlren konnte, unb stieß mit

ich stÄchd^ °lchmesser nach mir.
djx sttzt mir, so ein Stich mag wohl weh tun und wenn
itaf?' ju sa( Urtt0ebrad)t würde, ohne mein halbes Jahr abge-
iy,stN- sl ? u, hgtte ich der Polizei unermeßlichen Schaden zu-
beî 'M tz"?che also Kehrt und verschwinde, wie die Wurscht
Wi «fcbetn • Ech beiseite an eine geschützte Stelle, schüttele
' ^ "in. mache nrein Bettchen zurecht und peirne ver-Vr 'n. r̂ : 1'
0. 1 ""tt «, - un (3{Uq,, n ai tbetn Morgen, wie ich nrir kaum den Schlaf

\ mtet ) Der L -ptyropp uno rcy geye narurttcy
- ist Sie wissen ja. Widerstand gegen die Staats-

ist stellt, o.,/ „w"ine Spezialität ."

!i
v>

1

^ auf zwei Stunden überlassen, daß wir hinaus-

Echtst Mt..
ftttjiir ’ ‘yul eul  Puur 4Juiiü |ajeuEii , um | ie uem

m °uf d», Der aber sagte mit entern treuherzigen

Mj auschslf" tzewjscht hatte und mich gerade zum Medimme
!% ?rHt, W « sljbt mich der Spitzkopp und ich gehe natürlich

°st m . ■

.Gut,
grofilV I? 9te  Brettschwert, „was du uns erzählt hast,

' . Mtschesŝ Bedeutung. Herr Inspektor, wollen Sie mir

"1sr "$ b -m '
entnlf1̂ harten zog er den Kasten seines Schreibtisches
anzL bin Paar Handschellen, um sie dem Ge-

^oÄdo ^ Gesich? : '

"Itl

b'Meue '̂ cu' Juspektor, Armbänder tragen doch bloß
7 wir . . .
1 ott t
Gen<Z

vrate noch lebt, verspreche ich, daß ich nicht durch-
Doktor hat mich einmal um zweieinhalb Jahre

>a>e herum gebracht, das vergesse ich ihm nie."

Ä »eu IH ^ ren. ich kann das ja gar nicht verlangen, ich
"Der sticht durch."

den
.D heute noch lebt, verspreche ich, daß ich nicht durch-

n e. aut-
Taute, dst s, Don Herrn Doktor. Bei der Seligkeit meiner

(Fortsetzung folgt.)

Heute Nacht wurde unsere liebe Tante , Schwester
und Schwägerin

Frau Afiina Scliäfer Ww.
geb. Kilge

durch einen sanften Tod von ihrem langen Leiden
erlöst.

Langenschwalbach,  den 30. Juni 19 (4.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

177 ? Wilhelm Kies.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Juli,
nachmittags 5st, Uhr statt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Idstein be-

legene, im Grundbuchs von Idstein , Band 29, Blatt 910, zur
Zeit der Eintragung des BersteigerungsvermerkeS auf den
Namen der Witwe des SchreinermeisterS Wernhard Koh,
Ida grb. Lendle, in Idstein eingetragene Grundstück

lfde. Nr . 17. Kartenblatt 40, Parzellen 225/2919 rc.
und 11/2920 Grundsteuermutterrolle Artikel 1115, Ge¬
bäudesteuer Nr . 784, bebauter Hofcaum Wiesbadener¬
straße 6 a 72 qm und 1 ar 98 qm groß, Gebäude¬
steuernutzungswert 2135 Mk.

am 8. Juki 1914 , Vormittag « 10'/, Uhr, durch das unter-
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 12, ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 29. April 1914 in daS
Grundbuch eingetragen.

Idstein,  den 25. Juni 1914.
1778 Königliches Amtsgericht.

Gewerbe -Verein.
Mittwoch , den 1. Juli , abends 9 Uhr, im Hotel

„Weidenhof": Mitglieder -Wersammlung.
Tagesordnung:

Berichterstattung der Delegierten über die General -Ver¬
sammlung in Niederlahnstein und der Werkbund-Aus¬
stellung in Köln a. Rh.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
1781 Aor Vorstand.

Eine Wohnung
bestehend aus 4 Zimmer, Küche
und Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten.

Fh . Khr . Aiefonöach,
1774 Brunnenstr . 23.

Im Hause Gartenfeldstr. 12
„Villa Oranien " ist die

Warterre-Wohnung
bestehend aus5 Zimmer
mit Köcheu. Zubehör p. 1. Okt.
er. zu vermieten. Näh. durch

Christian Baltzer II .,
1740 Brunnenstraße 19.

Ein Haus-
u. Küchenmädchen

sowie 1 junger Wursche geg.
guten Lohn gesucht.
17 Näh. Exp.

Zeitungsmakulatur
zu habe« in der Expeditio».

Kriegerverein
„Gecmauia".

Zu der E-nweihung deS
Kriegerdenkmals in Bärstadt
am Sonntap , dm 5. d. MtS.
werden die Kameraden gebeten,
um 11% Uhr am GolfhauS
avzutreten.

Um zahlreiches u. pünktliches
Erscheinen wird gebeten.
1782 Der Borstand.

Prima

Kartoffel-
flocken

zu kaben bei 1780
Julius Marxheimer.

Schöne Kraut-
u. Wirsingpflanzen
zu haben bei 1779

Emil Lang , Bäckermeister.



Allgemeine Ortskrankenkasse
Langenschwalbach.

Bekanntmachung.
Gemäß § 1 der Krankenordnurig bringe» wir hiermit das

Verzeichnis der für die Kaffe tätigen praktischen (allgemein.)
Kassenärzte, sowie der zugelassenen Zahnärzte und Zahntechniker
znr allgemeinen Kenntnis dev Mitglieder und deren Arbeitgeber.

Wohnort Name Sprechstunden
A. Kassenärzte.

Langenschwalbach Dr . F . Oberstadt, Geh. Rat , Kreisarzt,
Keine bestimmten Sprechst.

// Dr . K. Frickhöffer, San .-Rat , Sommer 7—8 Winter 8—9
t „ Dr . W. Pfeifer, Sommer 7—8 u. 2—8, Winter 8—10

n Dr . P . Müller 8- 10
Breilhardt Dr . P . Stawitz 11- 12
Camberg Dr . Cl. Lieber Werktags 1' /,—3, Sonntags 9—10
Dauborn Dr . R . Riedel Werktags 1—2. Sonntags 8—9
Hahnstätten Dr . K. Neidhöfer 8- 8i/, u. 1—2
Idstein Dr . F . Klein Werktags 9—10, Sonntags 8—9

tt Dr . A. Petsch W. 8- 9'/, u. 12—1, S . 7- 8
Katzenelnbogen Dr . W. Wolff 8- 11
Kirberg Dr . H. Müller W. 1—2 S . 8- 9
Laufenselden Dr . Goldschmidt 9—10
Nastätten Dr . B. L. Cathrein W. 8—9 u. 1- 2 S . 11- 12

n Dr . E. R . Brauch W. 8- 9 u. 1- 2 S . 11- 12
Schlangenbad

//

Dr . I . Hannappel W. 8—9 u. 4—5 lnur im Sommer)
S - 8—9

Dr . H. Müller de la Fuente
Sommer W. 3- 4 S . 8- 8' /r

Winter W. 9' /,- 10' /, S . 9—10
Wehen Dr . E. Dilger, San .-Rat W. 8—9 u. 12—1 S . 8—9

Dr . F . Habicht W. 8—9 u. 1—2 S . 8- 9

Zur Vertretg. bereit

B. Zahnärzte.
Lg.-Schwalbach ZahnarztI . Schmitt , Brunnem'tr .41, W. 9—12 u. 2' /,—6

C. Zahntechniker.
Langenschwalbach Dentist Hans Lindner, Kirchstraßc 8,

W. 81/2—12 u. 2- 5 S . 9—12

D. Hrtschafts -Werzeichnis der Kassenärzte.
Spalte 2 nennt die in jeder Ortschaft kaffenärztliche Tätig¬

keit ausübenden Aerzte. Wo mehrere Aerzte genannt sind,
vertreten sich dieselben gegenseitig. Außerdem verzeichnet Spalte
4 diejenigen Aerzte, welche im Behinderungsfalle zur Ver¬
tretung bereit sind.

Ortschaft Arzt Wohnort
L.-SchwalbachG.-Rat Dr .Oberstadt, L.-Schwalbach

„ Sa ».-Rat Dr . Frickhöffer, „
Dr . Pfeifer,
Dr . Müller , „
Dr . Müller , „
Dr . Pfeifer, ,,
Dr . Stawitz, Breithardt
Dr . Cathrein, Nastätten
Dr . Müller , Lg.-Schwalbach
Dr . Pfeifer, Lg.-Schwalbach
Dr . Hannappel, Schlangenbad
Dr . Müller de la Fuente , Schlangcnbad
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr .Dilger, San .-Rat , Wehen,
Dr . Müller , Lg.-Schwalbach
Dr . Stawitz, Breithardt,

Adolfscck

Algcnroth
Bärstadt

Bleidenstadt
ii

Born

Dr . Brauch, Nastätten

Dr . Pfeifer, L.-Schwalb.

Dr . Stawitz, Breithardt,

Dr . Goldschmidt, Laufen¬
selden

Dr . Neidhöser,Hahnstätten
Dr . Müller , Kirberg

Dr . Müller, Lg.-Schwalbach Dr . Goldschmidt, Laufen¬
selden

Dr . Brauch, Nastätten
Dr . Cathrein, Nastätten
Dr . Goldschmidt, Laufenselden
Dr . Müller , Langenschwalbach
Dr . Pfeifer, „
Dr . Brauch, Nastätten
Dr . Cathrein, „
Dr . Goldschmidt, Laufenselden
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Neidhöfer, Hahnstätten

„ Dr . Stawitz, Bretthardt
Hausen v. d. H. Dr . Müller , Langenschwalbach

„ Dr . Pfeifer, „
Hcimbach Dr . Müller , „

„ Dr . Pfeifer,

Breithardt

Daisbach

Dickschied-
Geroldstein
Egenroth

//

Fischbach
//

Grebenroth
u

Hahn

Hambach

Hausen ü.A.

Ortschaft
Hcnncthal

Hettenhain

Arzt Wohnort
Dr . Stawitz, Breithardt

ZurBe^ M
Dr . Neidhöser, iQj &
Dr . Müller,

Dr .Müller , Langenschwalbach
Dr . Piciscr, „ „ A
Dr . Cathrein, Nastätten Dr . Braucy/
Dr . Goldschmidt, Laufenselden r. Ä
Dr . Stawitz, Breilhardt Dr . Goldfch sstd̂ .

Holzhausenü. A. Dr . Stawitz, Breityardt Dr . Goldsch"nd->

Dr.NeidhSf̂ HAe-'-lN'
Dr .Goldschmidt, Laufenselden Dr . Wollt, pogê .

Hilgenroth
n

Hohenstein

Huppert

Kemel

Keltenbach

i

Dr .Goldschmidt, Laufenselden Dr . W°lff,

Dr . Neidhöfer, Hahnstättcn
. Dr . Stawitz, Breithardt f * Idsttt"

Ketternschwalbach Dr . Müller, Kirberg Dr.
" - - Dr .Müller , Langenschwalbach

Dr ^Goldschmidt, Laufenselden Dr . Wolff,

Dr . Goldschmidt, Laufenselden Dr . W°lfl, mf

Dr . Müller , Kirberg Dr . PA

Langenseifen
n

Langschied

Laufenselden

Ltmbach

Lindschied

Mappershain

Martenroth

Dr . Müller , Langenschwalbach
Dr . Pfeifer, „ ^ Kah-"
Dr . Goldschmidt, Laufenselden Dr . W°lN, sog«11

«Rflfi«1l,t(H

Dr . Brauch, Nastätten
Dr . Cathrein, „
Dr . Goldschmidt, Laufenselden
Dr . Goldschmidt, „
Dr . Neidhöfer, Hahnstätten
Dr . Stawitz, Breithardt
Dr . Cathrein, Nastätten Dr . » rau
Dr . Goldschmidt, Laufenselden
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Müller , Langenschwalbach
Dr . Pfeifer, „
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen

„ Dr . Habicht, Wehen
Niedermetlingen Dr . Brauch, Nastätten

Dr . Cathrein, „
Dr . Müller , Langenschwalbach
Dr . Pfeifer, „
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Brauch, Nastätten
Dr . Cathrein, „
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Müller , Kirberg
Dr . Müller , Langenschwalbach
Dr . Pfeifer, ,, stawitz,
Dr . Neidhöser, Hahnstätten Dr . S
Dr . Hannappel, Schlangenbad .
Dr . Müller de la Fuente, Schlangenvao
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen zgzolff, ^ oge"Dr . Goldichmidr, Laufenselden Dr . »£>9

n

Mich'elbach
n
n

Nauroth

Neuhof

Niedergladbach

Niederlibbach

Obeigladbach

Oberlibbach
n

Obermeiltngen

Orlen

Panrod
Ramschied

n
Rückershausen
Schlangenbad

Dr. Petsch-„s " -"

Dr. Riedel,
Da"

Mt«

Seitzenhahn
n

Springen

Steckenroth Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
„ Dr . Stawitz, Breithardt

St .-Margarethä Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Stawitz, Breithardt
Dr . Müller , Kirberg Dr.
Dr . Hannappel , Schlangenbad

St .-Trinitatis
Wambach

ii
Watzelhain

Watzhahn
//

Wehen

Wingsbach

Wisper

Zorn

Riedel,
Da",hor"

Dr . Müller , de la Fuente , „ gjjolff,
Dr . Goldschmidt, Laufenselden Dr . ^

Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Stawitz, Breithardt
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Dilger, San .-Rat , Wehen
Dr . Habicht, Wehen
Dr . Goldschmidt, Laufenselden Dr.

ier
Wolft,

. Rast""
^

Dr . Cathrein, Nastätten ^
Die Kassenmitgliedev sind verpflichtet, oe" z"

fällen die ärztliche Behandlung nur durch er
vorstehenden Verzeichnisse genannten KassenE
lassen Für die Behandlung durch andere, in
nisse nicht genannten Aerzte, Zahnärzte , oo g£jflg 0e
wird , abgesehen von dringenden Fällen, keiveri
(8 368 R . B. O-). ^

Die Herren Bürgermeister der Landgenre ^ »
bezirkeS werden um gefällige wiederholte ort»
machung und Aushang gebeten. ^

Langenschwalbach,  den 30. Juni
1776 5 er  ™
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